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die leeren Wände sah, flog er ans Fenster und lauschte. Als die
letzten Reiter zum Gehöft hinaus waren, sprang er auch in den Hos,
riß sein Pserd aus dem Stalle und schwang sich mit einem Satz
hinauf. Zum Torweg hinaus, gab er dem Tiere die Sporen, daß die
Weichen bluteten.

Der Heidewirt schrie ihm verwundert nach: „Da nicht, Herr
Ritter! Nicht ins Gestell, da treibt Ihr gerade auf ihn zu; links
durch den Wald!"

Der Reiter hätte ihn noch hören können, aber er hörte nicht.
Ehe der Wirt dreißig Pulsschläge zählte, war er ihm aus dem Gesicht.

„Ein Bredow mag's sein," sprach der Wirt, „aber Götz von Ziatz
ist's nimmer." — —

Ja, Hans Jürgen von Bredow, der Jüngling, er war
schlafmüde von einem langen, langen Ritte im Dienste seines Herrn
auf die Ofenbank im Heidekrug niedergesunken. Fest hatte er sich
vorgenommen, nur ein Stündchen zu schlafen, und er schlief eine,
zwei, drei, ich weiß nicht, wie viel Stunden. Da weckte ihn der
Engel Michael, zu dem er vorm Einschlafen gebetet. Der Engel ließ
ihn zur rechten Zeit aufwachen', daß er die Ratschlüsse der Gottlosen
ganz anhören möge. Einen Augenblick zu früh, einen Augenblick zu
spät, und du, mein teures Vaterland, mußtest dich einhüllen in
schwarze Trauergewänder um den besten Fürsten.

2. Hans Jürgen überholte die Rotte Korah, er ritt mitten durch
sie wie ein Windhauch durch die Ähren, sie sahen ihn nicht, sie fühlten
ihn nicht, sie hörten ihn nicht. Sein Pferd, Mutig gespornt, keuchte,
es wäre gestürzt, wenn die Engel es nicht gehalten. Er fand seinen
Fürsten, nur mit wenigen Begleitern, die lustig umhertummelten, wie
Jäger Art ist vor dem lustigen Weidwerk. Da keucht ein Reiter an.
Sein Roß stürzt, er auch; er erhebt sich wieder. Er streckt beide Arme
empor, er will sprechen, aber die Stimme versagte ihm. Dennoch
spricht er, die Gedanken, die in ihm würgen, werden zu Worten:
„Zurück! Fliehe, Fürst! Verräter, Mörder lauern dein im Walde!"
Und der fromme Bischof Scultetus wendet des Herrn Roß: „Das hat
Gott gesprochen!" Da besinnt sich unser durchlauchtigster Herr, als
sie dem Tore schon wieder nahe sind. Rasch kehrt er sein Roß: „Ein
Fürst soll nicht fliehen vor Mördern; er soll sie suchen gehen!" Wer
hätte sich unterfangen, ihn in feinem gerechten Zorn zu halten? Da


